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2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

Wilhelmshavener SSV : TV Gut Heil Neuenburg 
Sonntag, 06.11.2022, 11:00 Uhr

Braams bleibt gegen den Wilhelmshavener SSV 
ungeschlagen

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven traf die Mannschaft des
Wilhelmshavener SSV am vergangenen Sonntag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft des TV Gut
Heil Neuenburg. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden
relativ sicher. Den Siegpunkt erzielte Carsten Braams. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war
Carsten Braams, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Wandscher-König /
Brost waren die Gastgeber Stolz / Voelter. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Lütke /
Schönholz beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Becker / Becker. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich waren Adamczik / Wagemann bei ihrer 1:3-Niederlage von Braams / Rogge dann doch
niedergerungen worden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Alexander Stolz bezwang anschließend Torsten Becker in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nur einen Satz verlor
Florian Voelter bei seinem Sieg gegen Malte Becker und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Lothar Brost wurden Andreas Lütke indes unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit nur einem Satzverlust ging Jan Schönholz gegen Daniel
Wandscher-König durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Frank Adamczik hatte
am Nachbartisch gegen Stefan Rogge bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Nicht
ganz mithalten konnte Robert Wagemann, beim 1:3 gegen Carsten Braams, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:
5. Alexander Stolz bekam seinen Gegner Malte Becker beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff.
Die richtige Taktik hatte Florian Voelter beim Sieg in drei Sätzen gegen Torsten Becker ab dem
ersten Ballwechsel. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Daniel Wandscher-König war für Andreas Lütke
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Jan
Schönholz letztlich parat, um Lothar Brost final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld
als eher offen einzuschätzenden Partie 10:12, 7:11, 8:11. Fünf Sätze lang beharkten sich Frank
Adamczik und Carsten Braams, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit
nur zwei Bällen Differenz ausging. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9
beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den Wilhelmshavener SSV nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Eintracht Wiefelstede am 11.11.2022 zu punkten. Die Mannschaft des
TV Gut Heil Neuenburg wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TuS
Dangastermoor am 08.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Wilhelmshavener SSV

Doppel: Stolz / Voelter 1:0, Lütke / Schönholz 0:1, Adamczik / Wagemann 0:1 
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Einzel: A. Stolz 1:1, F. Voelter 2:0, A. Lütke 0:2, J. Schönholz 1:1, F. Adamczik 0:2, R. Wagemann 0:
1 

 TV Gut Heil Neuenburg
Doppel: Becker / Becker 1:0, Wandscher-König / Brost 0:1, Braams / Rogge 1:0 
Einzel: M. Becker 1:1, T. Becker 0:2, D. Wandscher-König 1:1, L. Brost 2:0, C. Braams 2:0, S.
Rogge 1:0


